
«Energiestadt Gold» Wädenswil 
und
Elektrizitätsgemeinschaften
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Die Energiestadt Wädenswil hat sich in den letzten Jahren 
kontinuierlich um eine nachhaltige Entwicklung in allen 
Handlungsfeldern bemüht. Die energie- und klimapolitischen 
Ziele wurden auf Basis der Massnahmen des Masterplans 
beschlossen und werden jährlich überprüft. Im letzten 
Workshop der Fachgruppe Nachhaltigkeit wurden ergänzende 
Maßnahmen definiert, um die natürlichen Lebensgrundlagen 
langfristig zu erhalten, die Netto-Null-Ziele zu erreichen und 
eine vorbildliche Förderung der effizienten Energienutzung, 
des Klimaschutzes, der erneuerbaren Energien sowie einer 
umweltverträglichen Mobilität zu gewährleisten.2





Zielbild klimaneutrales Wädenswil 2050

Grafik: Golrang Daneshgar, Energiebeauftragte Stadt Wädenswil
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Rechtlicher Rahmen: Das neue Gesetz erlaubt ab 2026 die 
Gründung von LEG, in denen Produzenten und Verbraucher 
innerhalb einer Gemeinde lokal erzeugten Strom gemein-sam 
nutzen können. 

Die Rückliefertarife sind gesunken und unterscheiden sich 
saisonal.
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Konzept lokale Elektrizitätsgemeinschaften (LEG)
Das Ziel der Fachbegleitung ist das Aufzeigen der 
Möglichkeiten durch die Lokale Energiegemeinschaft 
(LEG). Die Ausarbeitung beschränkt sich auf die 
städtischen Liegenschaften von Wädenswil.
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Technische Analyse: Die Stadt wird von zwei Unterwerken 
versorgt. Die meisten PV-Anlagen sind an Trafostationen 
des Unterwerks Wädenswil angeschlossen.



Analyse der Netztopologie 
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LEG-Modelle: Es wurden verschiedene Optionen für die 
Ausgestaltung von LEG geprüft, von geschlossenen LEG 
nur für städtische Liegenschaften bis hin zu öffentlichen 
LEG. für die gesamte Gemeinde. Modelle mit tieferem 
Abschlag auf das Netzentgelt und breIterer Teilnahme 
werden als finanziell attraktiver bewertet.
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Finanzielle Auswirkungen: Für die Stadt ergeben sich 
durch LEG sowohl auf der Produzenten- als auch auf der 
Verbraucherseite monetäre Vorteile. Besonders attraktiv ist
die Integration möglichst vieler Liegenschaften in eine LEG 
mit der geringeren Reduktion auf das Netzentgelt.



Übersicht Produktionsanlagen
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Ausschreibung: Es wurde empfohlen, zunächst mit 
geschlossenen LEG für städtische Liegenschaften zu 
starten, Erfahrungen zu sammeln und dann eine Öffnung 
für weitere Interessierte zu prüfen. Die Stadt kann sowohl 
als Produzent als auch als Verbraucher auf-treten und 
sollte die Betreiberrolle je nach Ressourcen und 
Zielsetzung abwägen. 
Die Ausschreibung wurde aufgrund der 
Unwirtschaftlichkeit der Angebote abgebrochen.



Rundum sorglos Paket 
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Folgende Möglichkeiten werden derzeit geprüft: 

- Option I: LEG, vZEV, ZEV für städtische Liegenschaften 
ohne interne Abrechnung, eine spätere Öffnung wäre 
möglich, ebenso wie eine professionelle Abrechnung.

- Option II: „Gemeinschaftsstrom” von EKZ.



Take-away-Messages / Fragen
• Welche Strategie verfolgt die Gemeinde?
• Wie viel Solarpotenzial haben die städtischen 

Liegenschaften und Anlagen und wie sieht die geografische 
Aufteilung aus?

• Wie hoch ist der Eigenverbrauch-Anteil bestehender oder 
zukünftiger Anlagen? 

• Welche technischen Möglichkeiten gibt es?
• Gibt es private Liegenschaften, Initiativen oder attraktive 

Angebote seitens der Netzbetreiber?
• Welche Stelle soll die Federführung haben?
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


